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Antrag: 
 
1. Von den Beschlussanträgen des Aufsichtsrats der Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH an die 

Gesellschafterversammlung Kenntnis zu nehmen. 
 
2. Keine Einwendungen zu erheben, dass der Vertreter der Stadt Ulm in der 

Gesellschafterversammlung den Beschlussanträgen des Aufsichtsrats zustimmt. 
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Sachdarstellung: 
 
Zusammenfassende Darstellung der finanziellen Auswirkungen 
 
Finanzielle Auswirkungen: ja 
Auswirkungen auf den Stellenplan: nein 

  
MITTELBEDARF 

 
INVESTITIONEN / FINANZPLANUNG 

(Mehrjahresbetrachtung) 
 ERGEBNISHAUSHALT einmalig 

PRC:  
Projekt / Investitionsauftrag:  

  

Einzahlungen  €  Ordentliche Erträge  €
Auszahlungen  €  Ordentlicher Aufwand 630.000 €
      davon Abschreibungen  €
  Kalkulatorische Zinsen (netto)  €
     

Saldo aus Investitionstätigkeit  €  Netttoressourcenbedarf  €
   

MITTELBEREITSTELLUNG 

1. Finanzhaushalt 2012  2012 
Auszahlungen (Bedarf):  €  innerhalb Fach-/Bereichsbudget bei 

PRC 5750-130 630.000 €
  Verfügbar: 630.000 €
 
 
 
Der Aufsichtsrat der Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH hat in seiner Sitzung am 21.10.2011 
beschlossen der Gesellschafterversammlung zu empfehlen: 

• die Feststellung des Wirtschaftsplans 2012in der vorliegenden Fassung 

• die Bereitstellung eines Sonderbudgets von 2012 bis 2014 in Höhe von jährlich 40 
T€ für gezielte Marketingmaßnahmen 

 

1. Wirtschaftsplan 2012 

(Anmerkung: Das Sonderbudget von 40 T€ ist im beiliegenden Wirtschaftsplan für 2012 
berücksichtigt) 
 
Der Wirtschaftsplan 2012 weist bei Umsatzerlösen und Erträgen von insgesamt 599 T€ (Vorjahr 
609 T€) sowie Aufwendungen von insgesamt 1.439 T€ (Vorjahr 1.382 T€) einen Jahresfehlbetrag 
von 840 T€ (Vorjahr 773 T€)aus.  
 
Die Umsatzerlöse steigen gegenüber dem Vorjahr von 575 T€ auf 590 T€. Mehreinnahmen werden 
hierbei insbesondere im Veranstaltungsbereich (Sonstige Führungen) erwartet, während bei den 
Verkaufserlösen (insbesondere Souvenirs) geringere Einnahmen angesetzt sind. Die sonstigen 
betrieblichen Erträge betreffen Leistungen der Arbeitsagentur für Altersteilzeit und gehen von 32 
T€ auf 8 T€ zurück.  
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Die Gesamtaufwendungen betragen 2012 voraussichtlich 1.439 T€ (Vorjahr 1.382 T€).  
Die Mehrkosten ergeben sich überwiegend aus dem Sonderbudget von 40 T€, das für gezielte 
Werbung bei Busreiseveranstaltern sowie auf dem chinesischen Markt vorgesehen ist und in 
geringerem Umfang bei den Materialaufwendungen bzw. bezogenen Leistungen (Führungen). Bei 
den sonstigen Aufwandspositionen ergeben sich dagegen keine größeren Veränderungen. 
 
Der auf Grund der Aufgabenstellung regelmäßig entstehende Jahresfehlbetrag der Gesellschaft ist 
gemäß § 4 Abs. 4 des Gesellschaftsvertrags nach dem Verhältnis der Geschäftsanteile von den 
Gesellschaftern auszugleichen (Nachschussverpflichtung).  
Nach dem vorliegenden Wirtschaftsplan ergibt sich 2012 ein Defizit von 840 T€. Davon entfällt auf 
die Stadt 

• Ulm ein Anteil von 75 %    rd. 630 T€ 

• Neu-Ulm ein Anteil von 25 %  rd. 210 T€. 

 
Im städtischen Haushalt ist 2012 ein Zuschuss an die UNT von 630 T€ eingeplant. Der ursprünglich 
Zuschuss von 600 T€ wurde dabei nachträglich (Änderungsliste) um den Ulmer Anteil am 
Sonderbudget von 30 T€ aufgestockt.  
Um die Liquidität der Gesellschaft zu gewährleisten, erhält die UNT im Rahmen der verfügbaren 
Haushaltsmittel bei Bedarf unterjährige Teilzahlungen auf den voraussichtlichen Jahresfehlbetrag. 
Die Abrechnung des Zuschusses erfolgt auf Basis des Jahresabschlusses jeweils im Folgejahr.  
 

2. Finanzplanung 

Das Grundbudget (ohne Sonderbudget) liegt 2012 bei 800 T€. Das Grundbudget wurde im 
Finanzplanungszeitraum mit einer angenommenen Tarifsteigerung im Personalbereich von 2% 
fortgeschrieben. Hinzurechnen ist in den Jahren 2013 und 2014 das Sonderbudget für die 
Marketingkampagne von jeweils 40 T€. 
  


